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Klinik Im Wingert: Termin
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstal-
tung bei Problemen mit Alkohol, Medikamen-
ten, Cannabis, Kokain oder Amphetaminen

�(�L�Q�O�D�G�X�Q�J���]�X�P���3� �D�Q�]�H�Q�W�D�X�V�F�K

An alle Gartenfreunde
Schon zum 14. Mal in Folge lädt der 
Heimat- und Verschönerungsverein 
Buschhoven (HVV) auch in diesem 
Jahr alle Hobbygärtnerinnen und 
Hobbygärtner ein zur Pflanzen-
tauschbörse am Samstag, 2. Mai, 
von 11 bis 12:30 Uhr direkt am 
Burgweiher in Buschhoven.
Bei diesem beliebten Hobbygärt-
nertreff ergibt sich die Fachsimpelei 

ganz nebenbei: Hier können alle mit-
machen und Samen und Sämlinge, 
Zwiebeln, Knollen oder Ableger, über-
zählige Gartenstauden, Teich- oder 
Zimmerpflanzen mitbringen - und 
tauschen oder einfach verschenken 
oder schenken lassen. Auch Garten- 
und Pflanzenbestimmungsbücher 
können getauscht werden. 
Alle Gartenliebhaber bringen ihre 
Pflanzen während der Börsenzeit 

zum Burgweiher vor dem „Heili-
genhäuschen“. Kenner kennzeich-
nen sie am besten schon mit dem 
botanischen oder deutschen Namen 
und erleichtern den Gartenkollegen 
damit die Auswahl. 
Weitere Bedingungen für die Teilnah-
me gibt es dabei nicht, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Mehr Infos 
unter hvv-wolfumhauer@gmx.de. 

Tipp
Bitte bringen Sie Tragegefäße mit, 
die das Heimtragen der neuen Er-
rungenschaften erleichtern.

Der Vorstand des HVV freut sich auf 
eine rege Beteiligung.
Im Namen des Vorstands
Monika Wolf-Umhauer, 
Schriftführerin HVV

Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitation 
bei Suchtproblemen informiert 
die Klinik Im Wingert regelmäßig 
jeweils am ersten Mittwoch des 
Monats. Die nächste Infoveran-
staltung findet am Mittwoch, 6. 
Mai, um 17:30 Uhr in den Räumen 

der Klinik Im Wingert, Im Wingert 9, 
53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de.
Wir informieren Sie auch gerne tele-
fonisch unter 0228 28970128.
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue Fenster, Türen und Fassaden

Frankfurt am Main. Eigentümer, die in 
neue Fenster, Türen oder Fassaden inves-
tieren, können Fördermittel in Höhe von 
mehreren Tausend Euro erhalten. Auch 
wenn die Vielzahl der Programme un-
übersichtlich erscheint, folgt die Förderung 
einer klaren Systematik: Für Maßnahmen 
an der Gebäudehülle stehen Zuschüsse, 
zinsgünstige Kredite oder steuerliche 
Vorteile zur Verfügung. Orientierung im 
komplexen Förderumfeld bietet der Ver-
band Fenster + Fassade (VFF).
Die wichtigsten Bundesförderprogramme 
sind auch 2026 fortgeführt worden. Dazu 
zählen insbesondere die KfW-Programme 
für den klimafreundlichen Neubau sowie 
die Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) für Sanierungen und Einzel-
maßnahmen an Bestandsgebäuden. Auch 
spezielle Programme wie „Wohneigen-
tum für Familien“ oder „Jung kauft Alt“ 
bleiben bestehen. Bei der steuerlichen 
Förderung nach § 35c EStG gibt es keine 
Änderungen.
Gebäudehülle: Welche Maßnahmen 
werden gefördert?
-	 neue Fenster und Türen 
-	 Dämmung von Außenwänden, 
	 Dachflächen, Fußböden und 
	 Geschossdecken 
-	 Neuer außenliegender Sonnenschutz 

(Rollläden, Jalousien, 
	 Fenstermarkisen) 
-	 Vorbereitende Baumaßnahmen
Für Sanierungsmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle stehen Eigentümern grund-
sätzlich drei Förderwege offen: direkte 
Zuschüsse, zinsgünstige Kredite sowie 
steuerliche Vergünstigungen. Zuschüs-
se und Kredite werden im Rahmen der 
Bundesförderung für effiziente Gebäude 
(BEG) bereitgestellt. Hinweise zu den ein-
zelnen Programmen sind verlinkt
Direkter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Gebäude-
hülle gewährt der Staat einen direkten 
Zuschuss in Höhe von 15 Prozent der 
Investitionskosten. Zusätzlich können 
Eigentümer weitere fünf Prozent Zuschuss 
erhalten, wenn sie einen individuellen 
Sanierungsfahrplan (iSFP) vorlegen, der 
weitere Maßnahmen aufzeigt. Für die 
Erstellung des Fahrplans ist ein Energie-
effizienz-Experten erforderlich, der die 
Immobilie vor Ort begutachtet und einen 
Zeitplan für die Sanierung erstellt. 

Der Berater muss in der Energieeffizienz-
Expertenliste des Bundes geführt sein.
Kredite mit günstigen Konditionen
Eigentümer, die für ein Einzelprojekt einen 
direkten Zuschuss nach BEG erhalten, 
können für die restlichen Kosten einen Er-
gänzungskredit von bis zu 120.000 Euro 
beantragen. Beträgt das zu versteuernde 
Jahreseinkommen weniger als 90.000 
Euro, sind die Zinsen besonders günstig.
Wer umfassendere Sanierungen durch-
führt - neue Heizung, Dämmung und neue 
Fenster - und damit eine Effizienzhaus-
klasse erreicht, kann über die BEG einen 
zinsverbilligten Kredit mit Tilgungszu-
schuss von bis zu 150.000 Euro erhalten. 
Die genauen Konditionen sowie die Höhe 
der Rückzahlung richten sich nach der er-
reichten Effizienzklasse des Gebäudes.
Steuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen und 
zinsgünstigen Krediten können Eigentü-
mer die Kosten für die Sanierungsprojekte 
auch steuerlich über den § 35c EstG gel-
tend machen. In der Einkommensteuer 
lassen 20 Prozent der Aufwendungen ver-
teilt auf drei Jahre direkt von der Steuer-
schuld absetzen - mit einem Höchstbetrag 
von 40.000 Euro. 
Zusätzlich kann die Hälfte der Kosten 
für die Baubegleitung und Fachplanung 
steuerlich berücksichtigt werden.
Handwerkerleistungen für die Sanierung 
können ebenfalls als haushaltsnahe 
Handwerkerleistung steuerlich geltend 
gemacht werden. 20 Prozent der Arbeits-
kosten, bis zu 1.200 Euro pro Jahr. Hin-
weis: Sonnenschutzsysteme sind von der 
steuerlichen Förderung ausgenommen.
VFF Fördermittel-Assistent 
Für die Planung von energetischen Sa-
nierungsprojekten empfiehlt der VFF, 
sich frühzeitig an einen Fachbetrieb zu 
wenden. Eine fachgerechte Beratung 
hilft nicht nur dabei, die passende För-
derung zu finden, sondern stellt auch 
sicher, dass die Maßnahmen technisch 
sinnvoll aufeinander abgestimmt sind. 
Eine detaillierte Auskunft über Förder-
möglichkeiten von Bund, Ländern und 
Kommunen gibt auch der VFF Förder-
mittel-Assistent. Geben Sie einfach 
Projekt, Postleitzahl und Baujahr der 
Immobilie ein und die Datenbank listet 
alle verfügbaren Fördermöglichkeiten 
auf.
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Vergessene Technik -  
versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aus-
sortieren und zum Recycling geben

Beim nächsten Hausputz alte, ungenutzte Elektronik ausmisten: 
Das führt wertvolle Rohstoffe zurück in den Wertstoffkreislauf - 
und schafft zu Hause Platz für Neues. Foto: DJD/Kupferverband

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 

sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wertstof-
fe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Metall 
ist ein zentraler Bestandteil von Ka-
beln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 
Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

deckt das Recycling bereits einen er-
heblichen Teil der weltweiten Nach-
frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt es 
dazu viele Hintergrundinfos des 
Kupferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.

Jetzt handeln: Alte Geräte 
richtig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player aus 
Studienzeiten einen praktischen 
Nutzen - oder liegt er seit Jahren 
unberührt herum? Natürlich dür-
fen besondere Erinnerungsstücke 
bleiben. Doch viele Geräte haben 
ihren Zweck längst erfüllt. Kommu-
nale Wertstoffhöfe, Recyclinghöfe 
oder spezielle Rücknahmesysteme 
des Handels nehmen ausgediente 
Elektronikgeräte kostenlos an und 
sorgen für die fachgerechte Verwer-
tung. Wichtiger Tipp: persönliche 
Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. (DJD)

Foto: DJD/Kupferverband/
Canva
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Rotarier übergaben 22.000 Euro an soziale Projekte
5.250 Adventskalender verkauft - Geld bleibt in der Region

Repräsentanten der bedachten Organisationen und der Rotarier freuten sich über das super Ergebnis 
der Kalenderaktion 2025 und präsentierten Kalender der bisherigen 10 Jahre. Fotos: WDK

Bornheim-Brenig. „Mit einem solch 
erneut überwältigenden Erfolg hatten 
wir wirklich nicht gerechnet“, freuten 
sich Kurt Jäger und Achim Schulze, 
Projektbeauftragte für die Adventska-
lenderaktion des Rotary Club Bornheim, 
bei der Übergabe der Spendensummen 
im Restaurant „Römerhof“ im Born-
heimer Ortsteil Brenig. „Unsere konti-
nuierliche Arbeit in Bornheim, Alfter und 
Swisttal trägt Jahr für Jahr Früchte.“ 
Schließlich konnten bei dieser 
10. Auflage alle 5.250 Kalender ver-
kauft werden und so ein Reingewinn 
in Höhe von 22.000 Euro erzielt werden
Über je 5.500 Euro durften sich fol-
gende soziale und karitative Organisa-
tionen freuen (Nähere Einzelheiten zu 
deren Zielen und Aufgaben finden sich 
auf den jeweiligen Websites):
•	 Der Ambulante Kinder- und 

Jugendhospizdienst Bonn für 
die Unterstützung von Familien 
krebskranker Kinder im Raum Alf-
ter, Bornheim und Swisttal. 

	 (www.akhd-bonn.de)
•	 Die GFO Zentrum Klostergarte 

Bornheim (Merten) für ihr Projekt 

„Zeit-maschine - Bewegt durchs 
Leben“. (https://miteinanderklos-
termerten.de)

•	 Der neu eingerichtete Lot-
senpunkt Swisttal - ein 
niedrigschwelliges Unterstüt-
zungsangebot für Menschen 
in herausfordernden Lebens-
situationen. 

	 ( h t t p s : / / w w w . k a t h o -
lisch-in-swisttal.de/aktuel-
les/veranstaltungen/detail/
Start-des-Lotsenpunkts-Swisttal-
Hilfe-und-Orientierung-in-schwie-
rigen-Lebenslagen-2026.03.20/)

•	 Die Musikschule Bornheim zur 
Förderung und Unterstützung ta-
lentierter Kinder aus Familien mit 
geringem Einkommen. (https://
www.bornheimer-musikschule.de)

Die Repräsentanten der bedachten Or-
ganisationen und Vereine waren über-
glücklich und dankten den Rotariern 
für diesen Geldsegen. Aber auch die 
Käufer der Adventskalender konnten 
sich nicht beklagen, warteten auf sie 
doch 631 Gewinne im Gesamtwert von 
rund 28.000 Euro, die von 115 Unter-
nehmen aus der Region gesponsert 
wurden. Hinzu kamen 12 Geldspen-
den im Wert von 3.675 Euro. Von 34 
Verkaufsstellen in Alfter, Bornheim und 
Swisttal wurde der Kalender uneigen-
nützig angeboten. „Ohne diese Hilfe 
wäre ein solch tolles Ergebnis nicht 
möglich gewesen“, dankten Jäger und 
Schulze herzlich allen Beteiligten und 
fügten hinzu: „Das gilt in besonderer 
Weise für unsere Sponsoren, die uns 
auch in schwierigen Zeiten über Jahre 
die Treue gehalten haben und halten.“

„In zehn Jahren insgesamt 50.750 Ex-
emplare verkauft, 214.000 Euro Reinge-
winn erzielt, 37 Projekte von 20 gemein-
nützigen Organisationen, Institutionen 
und Initiativen in der Region gefördert 
- das sind nicht nur beeindruckende 
Zahlen. Dahinter verbergen sich ein 
großes selbstloses und ehrenamtliches 
Engagement unsere Club-Mitglieder, die 
großzügige Unterstützung unsere Spon-
soren und Spender und nicht zuletzt die 
Hilfsbereitschaft der Käufer“, zeigte sich 
Gerd Brühl, Präsident der Bornheimer 
Rotarier, mehr als beeindruckt. „Dafür 
möchte ich allen Beteiligten herzlich dan-
ken. Gemeinsam haben wir mit dieser 
Aktion einen Leuchtturm der rotarischen 
Idee, nämlich des Engagements in sozia-
len Projekten, geschaffen, der sicherlich 
noch viele Jahre erfolgreich sein wird.“
Dass ein solch erfolgreiche Aktion förm-
lich nach einer Fortsetzung schreit, ist 
Jäger und Schulze bewusst: „Nach dem 
Kalender ist vor dem Kalender. Unser 
Projektteam bereitet schon jetzt die 11. 
Auflage vor. Und wir sind guten Mutes, 
dass es dank unserer Förderer, Sponso-
ren und ehrenamtlichen Helfer auch im 
Advent 2026 wieder ein sehr, sehr gutes 
Ergebnis zum Wohle von gemeinnützi-
gen Einrichtungen in Alfter, Bornheim 
und Swisttal geben wird.“ (WDK)



|  13Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 8 | Samstag, 25. April 2026 | Kw 17 | Rautenberg Media



14  | Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 8 | Samstag, 25. April 2026 | Kw 17 | wir-in-swisttal.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 09. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
29.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Immobilien- 

gesuche
Haus / Grundstück gesucht

Junges Beamtenehepaar sucht 
Haus ab 100qm oder Baugrund-
stück ab 450qm zum Kauf. 
Tel.: 015204395097

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 116 117 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-

rhein-sieg-kreis.de 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 
	 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr

Samstag, 25. April 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862
Sonntag, 26. April 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400
Montag, 27. April 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226 2005
Dienstag, 28. April 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Mittwoch, 29. April 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Donnerstag, 30. April 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Freitag, 1. Mai 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Samstag, 2. Mai 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Sonntag, 3. Mai 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226 5886
Montag, 4. Mai 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Dienstag, 5. Mai 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Mittwoch, 6. Mai 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Donnerstag, 7. Mai 
	 Apotheke am Ärztehaus 

Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 

Bornheim, 02227 9297393
Freitag, 8. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 

Bornheim, 02227 3725
Samstag, 9. Mai 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Born-

heim, 02227 911326
Sonntag, 10. Mai 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 

Weilerswist, 02251 74422 

je von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung 

Ergänzende Unabhängige Teilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / 
	 Sieglarer Straße 100 
	 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org 
	 Offene Sprechstunde: 
	 dienstags 10 bis 13 Uhr und 

individuelle Beratungstermine 
nach Vereinbarung

	 Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen.

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegende 

Angehörige.
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Anzeige

Sieg Reha in Alfter wird hervorragend angenommen
Rehabilitation in Orthopädie, Kardiologie, Neurologie, Psychosomatik und Pneumo-
logie  Angebote werden sukzessive ausgebaut - „Bistro Balance“ ist weiteres Highlight

Alfter. „Unsere Angebote im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis 
stoßen auf großes Interesse. Davon 
zeugt auch der hervorragende Be-
such des heutigen „Tags der Offenen 
Tür“. Das Interesse unserer Mitbür-
ger an medizinischen und Gesund-
heitsthemen ist wirklich sehr sehr 
groß.“ Bernd Rademacher, Prokurist 
von Sieg Reha und Geschäftsleiter 
des vor einem halben Jahr in Alfter 
eröffneten neuen Gesundheitszent-
rums, ist mehr als zufrieden mit des-
sen Entwicklung. „Unsere innovative 
Angebotspalette zielgerichteter und 
individueller Rehabilitationsmaßnah-
men in den Bereichen Orthopädie, 
Kardiologie, Neurologie, Psychoso-
matik und Pneumologie kommt an.“
Renommierte Wissenschaftler und 
Chefärzte gaben gut verständliche 
Informationen zu den Themen-
komplexen Lungenerkrankungen, 
Arthrose und Knorpelschäden 
und Herzinfarkt sowie den ent-
sprechenden Behandlungs- und 
Rehabilitationsmaßnahmen. Spe-
zielle Kursangebote von Rückenfit, 
Tanzen, Psychosomatik und Yoga 
animierten zum Mitmachen. Die 
Ganganalyse und -therapie mit 
Gewichtsentlastungssystem und 
integrierter Druckmessplatte, ein 
neues Angebot, und das kosten-
lose Training an digitalen Fitness-
geräten sowie viele weitere kosten-
lose Angebote stießen auf große 
Resonanz beim Publikum.
„Bei uns steht jeder einzelne Kun-
de mit seinen Beschwerden und 
Wünschen im Mittelpunkt. Indivi-
duelle Betreuung und gezielte An-
gebote - das zeichnet Sieg Reha 
2.0 aus. Und das schätzen unsere 
Kunden an uns“, erläutert Dana 
Rondorf, Mitglied der Geschäfts-
leitung, das Erfolgsgeheimnis des 
nach modernsten Gesichtspunkten 
und Erkenntnissen arbeitende Re-
habilitationszentrums.
„Unser Kerngeschäft ist und bleibt 
die ambulante medizinische 
Rehabilitation bei orthopädi-
schen, kardiologischen, neurolo-
gischen, psychosomatischen und 
pneumologischen Erkrankungen“, 
erläutert Rademacher die Aufga-

ben des modernen Gesundheitszen-
trums. Weiterer Schwerpunkte sind 
Physiotherapie, Ergotherapie und 
Logopädie auf Rezept. Medizinisches 
Gerätetraining und entsprechende 
Kurse auf Selbstzahlerbasis runden 
das Leistungsspektrum ab. Hochqua-
lifizierte und topmotivierte ärztliche 
Mitarbeiter, Rehabilitationsexperten 
und weiteres Fachpersonal sorgen 
für eine optimale Beratung und An-
leitung bei den Anwendungen und 
Betreuung der Kunden. Dafür stehen 
in Alfter (Konrad-Zuse-Straße 5) 250 
bis 300 Behandlungsplätze zur Ver-
fügung. 130 Stellplätze vermeiden 
die lästige Parkplatzsuche.
Auch steht ein umfangreicher kom-
fortabler Fahrdienst bereit, der die 
Rehabilitanden sicher zu Hause ab-
holt und wieder nach Hause bringt. 
Sogar Rollstuhlfahrzeuge stehen zur 
Verfügung. Dieses Angebot unter-
scheidet die Sieg Reha markant von 
den meisten Mitbewerbern.
Ein echtes Highlight ist das angeglie-
derte „Bistro Balance“, das neben 
den Reha-Kunden auch anderen 
Gästen offensteht. Abwechslungs-
reiche vegetarische Mittagsmenüs 
und Frühstücksvarianten werden 
ebenso wie hausgemachte Kuchen, 
Torten und weitere Leckereien mit 
passenden Getränken an sieben Ta-
gen die Woche angeboten. Monat-
lich wechselnde Spezialitäten bieten 
zusätzliche Genussmomente. Und 

wer für private oder geschäftliche 
Feiern eine gepflegte Location mit 
Wohlfühlatmosphäre sucht, ist beim 
„Bistro Balance“ genau richtig. Eine 
gute Gelegenheit zum Kennenlernen 
bietet die After-Work-Party am 16. 
April in der Zeit von 18 bis 22 Uhr.
„Unsere Mission ist, die Gesund-
heitsversorgung in der Region 
zu verbessern. Eine Reha rettet 
Lebenswege und sichert Existenzen“, 
fasst Rademacher kurz und präzise das 
Credo von Sieg Reha 2.0 zusammen 
und verspricht: „Wir wollen uns in 
einem gesunden Rahmen organisch 
weiterentwickeln. Deshalb werden 
wir unsere Angebote zielgerichtet 
ausweiten und mehr Behandlungs-
plätze schaffen. Auch steht eine Ver-
größerung unseres Einzugsgebiets 
auf der Tagesordnung. Dafür suchen 
wir auch engagierte Mitarbeiter vor 

allem im therapeutischen Bereich 
sowie leistungsbereite Auszubil-
dende.“ Weitere Informationen: 
www.siegreha.de (WDK)

Prokurist Bernd Rademacher und Geschäftsleitungsmitglied Dana Rondorf sind sehr zufrieden mit 
der Entwicklung des Alfterer Gesundheitszentrums und haben noch jede Menge Pläne in der Pipeline. 

Sporttherapeutin Emilie Pe-
ters demonstrierte das mo-
derne Gerät zur Ganganaylse. 
(Fotos: WDK)

Ein umfangreicher komfortabler Fahrdienst mit vielen E-Fahr-
zeugen sorgt für einen bequemen und sicheren Hol- und Bring-
service.


